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Vortragsgliederung:

- Herkunft und Biologie

- Verbreitungsstrategie

- negative Auswirkungen/Probleme

- Strategien zur Bestandsregulierung



Japanischer Staudenknöterich

Goldmedaille im Jahr 1847 
“the most interesting new ornamental plant of the ye ar” 

Society of Agriculture & Horticulture at Utrecht 



West Norwood News

Kosten der Knöterichbekämpfung bei der Olympiade 20 12 in East 
London = 70 Mio Pfund (Quelle: BBC News)
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Knöterichflächen an Gewässern I. Ordnung = ca. 50 h a!Knöterichflächen an Gewässern I. Ordnung = ca. 50 h a!
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Rench bei Bad Peterstal  (1992)Rench bei Bad Peterstal  (1992)

in der Ortenau sind etwa 150 km Gewässer durchgehend mit Knöterich bewachsen

Kinzig, Wolf, Nordrach, Rench und Lierbach
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Fallopia (Reynoutria) japonica

(Japanknöterich)

Fallopia (Reynoutria) japonica

(Japanknöterich)

Fallopia (Reynoutria) sachalinensis

(Sachalin-Knöterich)

Fallopia (Reynoutria) sachalinensis

(Sachalin-Knöterich)

Vorkommende Knötericharten

Fallopia (Reynoutria) x bohemica

(Hybride japonica x sachalinensis)

Fallopia (Reynoutria) x bohemica

(Hybride japonica x sachalinensis)

Polygonum polystachum

(Himalaja-Knöterich)

Polygonum polystachum

(Himalaja-Knöterich)
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Vorkommende Knötericharten
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Neue Arten - die Invasion geht weiter …
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Vorkommende Knötericharten

Quelle: 
www.landwirtschaftskammer.de
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Herkunft/Standort

Vulkanböden (Japan)Vulkanböden (Japan)
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Aufbau der Pflanze

Basalteil dick und verholzt, bis zu 3 kg 
schwer (eigentliches Speicher-
organ)

Rhizom bis zu 4 cm stark  
bis 20 m lang (Ausbreitung        
v.a. horizontal)

Wurzel kurz und schwach, weiß (ent-
springt an den Knoten der Rhi-
zome)

Spross oberirdischer Pflanzenteil,      
40-75 Sprosse/m²
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Aufbau der Pflanze

34,6 % oberirdischer Pflanzenteil

65,4 % unterirdischer Pflanzenteil
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Verbreitungsstrategien

vegetativvegetativ vegetativvegetativ generativgenerativ

Rhizomausbreitung in die 
Fläche (0,5 - 2 m/Jahr)

(bereits 4 cm lange Rhizom-
teile bilden neue Pflanzen)

Bewurzelung abgemähter 
oberirdischer Sprossteile

(bilden Adventivwurzeln an 
den Internodien)

Samenbildung bei spätem 
Wintereinbruch

(1994 wurden Sämlinge in 
der Ortenau nachgewiesen -
Hybride !!)

Hauptverbreitungswege       =       Hochwasser und Baumaßnahmen am Gewässer !Hauptverbreitungswege       =       Hochwasser und Baumaßnahmen am Gewässer !
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Verbreitungsstrategien

Wuchskraft kleiner Sprossabschnitte

Austrieb Wurzelbildung

15.06.2005 20.06.2005 22.06.2005

Bildquelle: Hella Heuer, Stadt Freiburg

Spossfragmente von 4 cm Länge mit einem Knoten treib en wieder aus !!!
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Blühender JapanknöterichBlühender Japanknöterich
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Ausgereifte Samen (19.Oktober)Ausgereifte Samen (19.Oktober)
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Verbreitungsweg Hochwasser

Rhizomausbreitung entlang der Ufer (unterirdische 
Ausläufer wachsen bis zu 2 m/Jahr)

Verfrachtung von Rhizomteilen bei Hochwasser

Verfrachtung von Sprossteilen (Geschwemmsel 
und abtreibendes Mähgut)

Bei Hochwasser werden Rhizomteile und Sprossteile ge wässerabwärts 
verdriftet und bilden dort neue Standorte !
Bei Hochwasser werden Rhizomteile und Sprossteile ge wässerabwärts 
verdriftet und bilden dort neue Standorte !



Staudenknöterich an unseren Bächen Bernd Walser  RP Freiburg – Landesbetrieb Gewässer Folie 19

Verbreitungsweg Hochwasser

Ausgespültes RhizomgeflechtAusgespültes Rhizomgeflecht
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Verbreitung durch Rhizomwachstum entlang der Gewäss erVerbreitung durch Rhizomwachstum entlang der Gewäss er

Verbreitungsstrategien

Alte Uferlinieneue Uferlinie

ca. 10 m
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Verbreitung durch abgemähte Stängel bei HochwasserVerbreitung durch abgemähte Stängel bei Hochwasser

Verbreitungsstrategien
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Abgemähter und bewurzelter SprossteilAbgemähter und bewurzelter Sprossteil

Verbreitungsstrategien
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Verbreitungsweg Baumaßnahmen

Gewässerunterhaltung (z.B. Vorlandabtrag)

Gewässerausbau (z.B. Deichsanierung)

Renaturierungen und Strukturmaßnahmen

Gewässerkreuzungen (z.B. Ferngasleitungen)

Straßenbau (z.B. Brücken)

Forstwirtschaft (z.B. Verwendung von Kies im 
Waldwegebau)

Landwirtschaft (z.B. Bodenverbesserung)

Erdaushubdeponien (Zwischenlager für Boden-
material)

Rhizome können Überschüttungen von 
mehreren m  Mächtigkeit durchwachsen !
Rhizome können Überschüttungen von 
mehreren m  Mächtigkeit durchwachsen !
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Lagerfläche Schotterwerk (Haslach, Kinzigtal)Lagerfläche Schotterwerk (Haslach, Kinzigtal)

Verbreitungsstrategien
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Negative Auswirkungen/Probleme

Ufererosion

Vorlandschäden und Deichbrüche (Verdrängung der 
schützenden Grasnarbe)

Reduzierung des Abflußquerschnitts (kleine Gewässer)

Bauwerksschäden (Straßenbelag, Dehnfugen, Ufermauern)

Verdrängung der natürlichen Vegetation

Beeinträchtigung von Schutzgebieten (z.B. § 32 Feucht-
gebiete, Magerrasen etc.)

Sichtbehinderung (Straßen)

Verhinderung von Naturverjüngung (Forstwirtschaft)

erhöhter Unterhaltungsaufwand

Reynoutria fördert die Gewässerentwicklung !Reynoutria fördert die Gewässerentwicklung !
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Negative Auswirkungen/Probleme

Alte Uferlinie
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Schaden am Hochwasserdeich (Rench, Oberkirch)Schaden am Hochwasserdeich (Rench, Oberkirch)

Negative Auswirkungen/Probleme
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Negative Auswirkungen/Probleme
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Negative Auswirkungen/Probleme



Staudenknöterich an unseren Bächen Bernd Walser  RP Freiburg – Landesbetrieb Gewässer Folie 30

Beschädigungen von Gleisanlagen (OSB, Oppenau)Beschädigungen von Gleisanlagen (OSB, Oppenau)

Negative Auswirkungen/Probleme
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Negative Auswirkungen/Probleme

Beeinträchtigung von Schutzgebieten (Taubergießen)Beeinträchtigung von Schutzgebieten (Taubergießen)

Foto: Dr. Esther Gerber

Überflutung bei Hochwasser

Erosionsbereich

Bei Hochwasser: Weiterverbreitung von Rhizomen in de r gesamten Flussaue
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Negative Auswirkungen/Probleme

Beeinträchtigung der Landwirtschaft (Renchen)Beeinträchtigung der Landwirtschaft (Renchen)
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Negative Auswirkungen/Probleme

Bauwerksschäden (Rench, Bad Peterstal)Bauwerksschäden (Rench, Bad Peterstal)
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Gebäudeschäden (Wales)Gebäudeschäden (Wales)

Negative Auswirkungen/Probleme
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Negative Auswirkungen/Probleme
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Problem erkannt - was tun ???
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Expertenwissen und Erfahrungen austauschen …
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Langjährige Erfahrungen aus GB nutzen …
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Infobroschüren der 
Europäischen Kommission 
zu invasiven Arten

http://bookshop.europa.eu

Informieren und unbewusste Weiterverbreitung verhin dern …
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Landesweite Koordinations- und Infostelle einrichten  …

www.korina.info Beispiel „Korina“ – Sachsen-Anhalt
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Rechtsgrundlagen für Kontrollmaßnahmen schaffen …

BNatSchG § 40 Nichtheimische, 
gebietsfremde und invasive Arten
BNatSchG § 40 Nichtheimische, 
gebietsfremde und invasive Arten

(1) Es sind geeignete Maßnahmen zu treffen, um einer Gefährdung
von Ökosystemen, Biotopen und Arten durch Tiere und Pflanzen 
nichtheimischer oder invasiver Arten entgegenzuwirken .

(2) Arten, bei denen Anhaltspunkte dafür bestehen, dass es sich um 
invasive Arten handelt, sind zu beobachten .

(1) Es sind geeignete Maßnahmen zu treffen, um einer Gefährdung
von Ökosystemen, Biotopen und Arten durch Tiere und Pflanzen 
nichtheimischer oder invasiver Arten entgegenzuwirken .

(2) Arten, bei denen Anhaltspunkte dafür bestehen, dass es sich um 
invasive Arten handelt, sind zu beobachten .

(6) Die zuständige Behörde kann anordnen , dass ungenehmigt 
ausgebrachte Tiere und Pflanzen oder sich unbeabsichtigt in der freien 
Natur ausbreitende Pflanzen sowie dorthin entkommene Tiere 
beseitigt werden, soweit es zur Abwehr einer Gefährdung von 
Ökosystemen, Biotopen oder Arten erforderlich ist. 

(6) Die zuständige Behörde kann anordnen , dass ungenehmigt 
ausgebrachte Tiere und Pflanzen oder sich unbeabsichtigt in der freien 
Natur ausbreitende Pflanzen sowie dorthin entkommene Tiere 
beseitigt werden, soweit es zur Abwehr einer Gefährdung von 
Ökosystemen, Biotopen oder Arten erforderlich ist. 
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Unterhaltungskonzept für Gewässer I. Ordnung 2011/20 12

1. Problem analysieren
Verbreitung und Häufigkeit feststellen (Bestandskartierung)
Verursachte Probleme darstellen

2. Handlungsbedarf bestimmen
Ziele der Maßnahmen?
Priorität der Maßnahmen?

3. Maßnahmen planen
Wer hat die Federführung, wer plant, wer führt aus?
Was wird von wem, wann, wo, wie oft gemacht?
erforderliche Genehmigungen?
Beurteilung der vorhandenen Mittel (Geld, Arbeitskräfte, Ausrüstung)
Entsorgungskonzept
Wer muss wann und worüber informiert werden?

4. Maßnahmen koordinieren, durchführen und kontrol-
lieren ! (langfristig)

1. Problem analysieren
Verbreitung und Häufigkeit feststellen (Bestandskartierung)
Verursachte Probleme darstellen

2. Handlungsbedarf bestimmen
Ziele der Maßnahmen?
Priorität der Maßnahmen?

3. Maßnahmen planen
Wer hat die Federführung, wer plant, wer führt aus?
Was wird von wem, wann, wo, wie oft gemacht?
erforderliche Genehmigungen?
Beurteilung der vorhandenen Mittel (Geld, Arbeitskräfte, Ausrüstung)
Entsorgungskonzept
Wer muss wann und worüber informiert werden?

4. Maßnahmen koordinieren, durchführen und kontrol-
lieren ! (langfristig)
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Ziele Bestandskartierung:

• Grundlage für Kontrollmaßnahmen
• Wichtige Information für Planung von 

Baumaßnahmen
• Beobachtung der Bestandsentwicklung
• Entwicklung neuer Verwertungswege 

Ziele Bestandskartierung:

• Grundlage für Kontrollmaßnahmen
• Wichtige Information für Planung von 

Baumaßnahmen
• Beobachtung der Bestandsentwicklung
• Entwicklung neuer Verwertungswege 
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Was tun ? – mögliche Kontrollmaßnahmen

mögliche Kontrollmaßnahmen:

Mähen/Mulchen/Schlegeln (unterschiedliche Häufigkeiten)

Herbizide (verschiedene Mittel und Wirkstoffe)

Biologische Verfahren (Einsatz natürlicher Schädlinge)

mechanische Verfahren (Ausreißen, Rhizomcrushing)

Behandlung des Bodenmaterials (Kompostieren, Heißdampf)

Konkurrenzpflanzung/Ingenieurbiologie (Weidenspreitlagen)

Beweidung (Schafe, Ziegen)

Prävention !!!!

mögliche Kontrollmaßnahmen:

Mähen/Mulchen/Schlegeln (unterschiedliche Häufigkeiten)

Herbizide (verschiedene Mittel und Wirkstoffe)

Biologische Verfahren (Einsatz natürlicher Schädlinge)

mechanische Verfahren (Ausreißen, Rhizomcrushing)

Behandlung des Bodenmaterials (Kompostieren, Heißdampf)

Konkurrenzpflanzung/Ingenieurbiologie (Weidenspreitlagen)

Beweidung (Schafe, Ziegen)

Prävention !!!!
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Mähen/Mulchen/Schlegeln (Intensivmahd)

Flächen häufiger mähen

effektivste Mähzeit bis Mitte Juni (Hauptwachs-
tumsphase)

(Biomasse entzíehen, Einlagerung von  Assimilaten 
reduzieren)

Vorgehensweise:

- Mahd/Mulchen ab 40 cm Bestandshöhe

- erstes Jahr 6-8 mal/Jahr

- Folgejahre nur noch 2-4 mal/Jahr

- Mulchen effektiver als Mahd (kein glatter 
Schnitt, stärkere Schädigung)

Kosten ca. 0,20 €/m²/Mulchgang



Staudenknöterich an unseren Bächen Bernd Walser  RP Freiburg – Landesbetrieb Gewässer Folie 47

Einsatz von Herbiziden
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Einsatz von Herbiziden

Gewässerabstand > 10 m, Ausnahmegenehmigung, Sachku ndenachweis !!!

Herbizide/Wirkstoffe:

- Roundup (Glyphosat), systemisches Totalherbizid

- Garlon 4 (Triclopyr), systemisches Herbizid, selektiv, schont Grasnarbe

Fazit: nur schonende Ausbringungsmethoden „Dochtstab/S tem Injection“Fazit: nur schonende Ausbringungsmethoden „Dochtstab/S tem Injection“
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Einsatz von Herbiziden

Fazit :

wirksame Methode, die allerdings über 
mindestens 2 Jahre  hinweg und 
sehr gewissenhaft ausgeführt 
werden muss !

Fazit :

wirksame Methode, die allerdings über 
mindestens 2 Jahre  hinweg und 
sehr gewissenhaft ausgeführt 
werden muss !

Vorgehensweise:
- Pflanze auswachsen lassen (bis ca. Ende Mai)

- vorbereitende (zweimalige) Mahd

- optimale Bestandshöhe 40-60 cm

- 1. Anwendung  3 % (ca. August/September)

- Ansaat der Flächen nach 14 Tagen möglich

- 2. Anwendung im Folgejahr

- Kontrolle und ggfs. Wiederholung im 3. Jahr

1. Jahr

2. Jahr
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Bonsaiartige Austriebe nach 1. HerbizideinsatzBonsaiartige Austriebe nach 1. Herbizideinsatz

Einsatz von Herbiziden
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Biologische Bekämpfung (GB) Biologische Bekämpfung (GB) 

Japanknöterich – Blattfloh (Aphalara itadori) Japanknöterich – Blattfloh (Aphalara itadori) 
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„Knöterich mit Kratzede und Hollandaise“ 
als Alternative zum Badischen Spargel???

Schon mal diese Pflanze an 

einem Flussdamm oder in 

einem Feld gesehen?

Das ist Windenknöterich.

Die Schale vorsichtig 

entfernen.

In heißes Wasser legen, bis 

sich die Farbe ändert.

Windenknöterich-Snack, vom Vater empfohlen.

Schmeckt gut mit 

Mayonaise, 

hartgetrocknetem 

Bonito (katsuo bushi)

oder Sojasauce.

Mit Glutamat würzen 

und auf einem Brett 

rollen, der Geschmack 

wird dadurch besser.

In kaltem Wasser bleichen 

lassen.

Biologische Bekämpfung ??? Biologische Bekämpfung ??? 
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Mechanische Verfahren (Ausreißen oberirdischer Sprossteile/Jäten)

Bachpaten der Stadt Freiburg
www.bachpaten-freiburg.de

BUND Ortsgruppe Oberkirch

www.oberkirch.de/derhalbetag

Vorgehensweise:
- ausreißen oberirdischer Sprossteile (April bis 

Oktober)

- starke Verletzung des Basalteils 

- 1. Jahr: 5160 Sprosse/14 Einsätze

- 5. Jahr: 42 Sprosse/6 Einsätze

- Effektiv aber sehr aufwändig!!!

- bei kleinen Beständen

- Kontrolle und ggfs. Wiederholung

Bestandsschwächung wird erreicht
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Abb. 6 Vorbereitete Bearbeitungsfläche (20m 
x 8m)

Mechanische Verfahren (Rhizome-crushing Steinbrechfäse )

Vorbereitete Bearbeitungsfläche Auftragen der 1. Mat erialschicht Rhizomecrushing

Kontrolle/Monitoring Abdeckung PE Folie (1 Jahr) Abge storbene Rhizome

Fachliche Begleitung durch:
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Mechanische Verfahren (Rhizome-crushing Schaufelseparator )

Vorbereitete Bearbeitungsfläche Mit Graben abgegrenzt e Fläche Rhizomecrushing

Behandelte Rhizomfragmente Wiedereinbau der Erde Abdec ken PE Folie/Mineralgemisch
(1 Jahr)Fachliche Begleitung durch:



Mechanische 
Schädigung 

(Zerkleinerung + Quetschung)

Lagerung unter 
Plastikfolie
(9-12 Monate)
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Rhizome-crushing

• Durchsatz incl. aller Nebenarbeiten ca. 10 m³/h
• Baustellenhygiene unbedingt einhalten!
• Verwendbarkeit des Erdmaterials nach > 1Jahr

• Durchsatz incl. aller Nebenarbeiten ca. 10 m³/h
• Baustellenhygiene unbedingt einhalten!
• Verwendbarkeit des Erdmaterials nach > 1Jahr

Fazit:

• Einsatz der Steinbrechfräse zur Behandlung 
von belasteten Erdmaterial denkbar

• Einsatz des Schaufelseparators sehr auf-
wändig, und nur bei kleinen, punk-
tuellen Befallsflächen sinnvoll

• sehr teuer - Kosten variieren zwischen 20 –
120 € / m³

Fazit:

• Einsatz der Steinbrechfräse zur Behandlung 
von belasteten Erdmaterial denkbar

• Einsatz des Schaufelseparators sehr auf-
wändig, und nur bei kleinen, punk-
tuellen Befallsflächen sinnvoll

• sehr teuer - Kosten variieren zwischen 20 –
120 € / m³

Fachliche Begleitung durch:
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Kompostieren von rhizomhaltigem Bodenmaterial

Vorgehensweise:
- 150 m³ rhizomhaltiges Bodenmaterial wird mit 150 m³  

Frischkompost (Grünschnitt 6 Wochen vorkompostiert)
vermischt und auf Miete gesetzt

- regelmäßige Temperaturmessung (min. 69 ° C) und Umsetzen 
der Miete bei Temperaturabfall (Zuführung von Sauer-
stoff)

- 6 Wochen Kompostierung bei 2 Umsetzungen

- Kosten 12 €/m³ Bodenmaterial (abzgl. 5 €/m³ Verkaufswert des 
Bodens)

aktueller Versuch Oktober 2015 bei Grüngutverwertun g Hörnel
in Willstätt (gütezertifizierte Kompostierung)

Fazit: wirksame Methode zur Reinigung rhizomhaltiger  
Böden (z.B. Weiterverwendung von Vorlandabtrag)

Fazit: wirksame Methode zur Reinigung rhizomhaltiger  
Böden (z.B. Weiterverwendung von Vorlandabtrag)
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Abgestorbene KnöterichrhizomeAbgestorbene Knöterichrhizome

Kompostieren von rhizomhaltigem Bodenmaterial
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Dämpfen von rhizomhaltigem Bodenmaterial

Vorgehensweise:
- Abgraben des Rhizomhorizonts (+- 50 cm, punktuell t iefer) mit dem Bagger

- Lagerung auf Miete (max. 100 cm hoch) und Abdecken  mit hitzebeständiger Folie

- 4 stündige Behandlung mit Heisdampf (70-100°C), Wi edereinbau möglich

- 10 l Heizöl für 1 m³ Boden

- Kosten 15 - 20 €/m³ Bodenmaterial (abzgl. 5 €/m³ Verkaufswert des Boden)

Fazit: wirksame Methode zur Reinigung rhizomhaltiger  Böden 
(z.B. Weiterverwendung von Vorlandabtrag), aber sehr hoher 
Energiebedarf (Heizöl)

Fazit: wirksame Methode zur Reinigung rhizomhaltiger  Böden 
(z.B. Weiterverwendung von Vorlandabtrag), aber sehr hoher 
Energiebedarf (Heizöl)
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Dämpfen von rhizomhaltigem Bodenmaterial (Haufendämpfung)

Dämpfung einer OberbodenmieteDämpfung einer Oberbodenmiete
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Konkurrenzpflanzung/Ingenieurbiologie (Weidenspreitlage)

Vorgehensweise:
Ziel = Beschattung und Ufersicherung durch 

standortsgerechte Gehölze (Erle, Esche, Bergahorn)

- Herstellung des ursprünglichen Uferprofils durch E inbau 
von bindigem Boden („Startvorteil“ für Weiden)

- Einbau Weidenspreitlage (Purpurweide) und Fußsiche rung 
aus anstehendem Geschiebe

- Pflanzung des späteren Endbestandes (2-3 jährige 
Sämlinge, ca. 1 Pflanze/m²)

- Kosten ca. 30 €/m²

- keine weitere Pflege notwendig / oder „Auf den Sto ck 
setzen“ nach 10 Jahren (z.B. Energieholz)

Fazit: wirksame Methode zum Aufbau eines Uferge-
hölzbestandes und zur Sicherung vor Erosion an 
Knöterichstandorten

Fazit: wirksame Methode zum Aufbau eines Uferge-
hölzbestandes und zur Sicherung vor Erosion an 
Knöterichstandorten
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Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Ausgangszustand)Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Ausgangszustand)
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Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Einbau GNB 2004)Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Einbau GNB 2004)
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Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2005)Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2005)
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JapanknöterichJapanknöterich

Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2005)Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2005)
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Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2010)Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2010)
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Entwicklung Fallopia spec. im Jahr 2010

Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2010)Weidenspreitlage an der Wilden Gutach (Entwicklung Juni 2010)
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Beweidung (Schafe und Ziegen)

im oberen Nordrachtal wurden Rinder, Schafe und Zie gen 
beobachtet, die bevorzugt Knöterich abfressen

erste Beweidungsversuche mit Heidschnucken (1992/1993) 
verlaufen positiv

Vorgehensweise:
- Beweidung (April-Oktober) ersetzt Intensivmahd

- Rench, Erlach bis Lautenbach (ca.10 km/20 ha) 
1994 – 2000, seit 2010, gehütete Driftweide

- Leopoldskanal, Riegel bis Rheinhausen (ca.12 km/60 ha) 
seit 2005, Driftweide mit Mobilzäunen

- Kosten ca. 250 €/ha 

Fazit: wirksame Methode zum Erhalt einer geschlos-
senen Grasnarbe im Bereich der Vorlandflächen 
und Hochwasserdeiche

Fazit: wirksame Methode zum Erhalt einer geschlos-
senen Grasnarbe im Bereich der Vorlandflächen 
und Hochwasserdeiche
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Schafbeweidung an der Rench bei OberkirchSchafbeweidung an der Rench bei Oberkirch
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Schafbeweidung am Leopoldskanal bei ForchheimSchafbeweidung am Leopoldskanal bei Forchheim



Staudenknöterich an unseren Bächen Bernd Walser  RP Freiburg – Landesbetrieb Gewässer Folie 74
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Zufahrtsstraße KieswerkZufahrtsstraße Kieswerk Mäharbeiten am GewässerMäharbeiten am Gewässer

Städtisches Schütt- und GrünmateriallagerStädtisches Schütt- und Grünmateriallager

Prävention bei Unterhaltungsmaßnahmen !!!
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Baustellenmanagement:

• Keine Zwischenlager mit belasteten Neophytenmaterial
• Schulung von Bauherren, Ingenieurbüros und Baufirmen
• Neophytenproblematik bei Planung und Ausschreibung berücksichtigen!
• Entsorgungsmanagement bei allen Baustellen vorsehen, die von 

Neophyten betroffen sind (Dämpfen, Kompostieren, Deponieren 
oder Verbrennen)

Baustellenmanagement:

• Keine Zwischenlager mit belasteten Neophytenmaterial
• Schulung von Bauherren, Ingenieurbüros und Baufirmen
• Neophytenproblematik bei Planung und Ausschreibung berücksichtigen!
• Entsorgungsmanagement bei allen Baustellen vorsehen, die von 

Neophyten betroffen sind (Dämpfen, Kompostieren, Deponieren 
oder Verbrennen)

Prävention bei Baumaßnahmen !!!
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Prävention – geregeltes Entsorgungsmanagement !!!

Pflanzenreste

kompostieren verbrennen vergären 
(Biogas)

Rhizomhaltiges
Erdmaterial

kompostieren deponieren dämpfen 
Rhizomecrushing

Herbizideinsatz

Oberirdische Pflanzenteile/Samen

unterirdische Pflanzenteile/Rhizome
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Zusammenfassung

Mögliche Kontrollmaßnahmen

- Mähen/Mulchen Mai/Juni am Effektivsten, Bestandsschwächung

- Herbizideinsatz ab Juli am Effektivsten (Roundup, Garlon), 
Nachbehandlung notwendig, Genehmigungen

- mechanische Verfahren Ausreißen bei Kleinflächen wirksam, aufwändig

- Rhizome-crushing erfolgreich, aufwändig und relativ teuer

- Kompostierung erfolgreich, kein Wiederaustrieb

- Heißdampf erfolgreich, kein Wiederaustrieb

- Weidenspreitlagen erfolgreich, sofortige Ufersicherung, Konkurrenz

- Schaf- Ziegenbeweidung erfolgreich, deutliche Bestandsschwächung

- Prävention erfolgreich, ökologisch und ökonomisch sinnvoll !!!

Mögliche Kontrollmaßnahmen

- Mähen/Mulchen Mai/Juni am Effektivsten, Bestandsschwächung

- Herbizideinsatz ab Juli am Effektivsten (Roundup, Garlon), 
Nachbehandlung notwendig, Genehmigungen

- mechanische Verfahren Ausreißen bei Kleinflächen wirksam, aufwändig

- Rhizome-crushing erfolgreich, aufwändig und relativ teuer

- Kompostierung erfolgreich, kein Wiederaustrieb

- Heißdampf erfolgreich, kein Wiederaustrieb

- Weidenspreitlagen erfolgreich, sofortige Ufersicherung, Konkurrenz

- Schaf- Ziegenbeweidung erfolgreich, deutliche Bestandsschwächung

- Prävention erfolgreich, ökologisch und ökonomisch sinnvoll !!!

Fazit : Prävention wichtig – Neubildung und Verschlepp ung verhindern !!!

Maßnahmen konsequent, regelmäßig über mehrere Jahre  durchführen !!!

Regelmäßige Nachkontrollen  durchführen !!!

Fazit : Prävention wichtig – Neubildung und Verschlepp ung verhindern !!!

Maßnahmen konsequent, regelmäßig über mehrere Jahre  durchführen !!!

Regelmäßige Nachkontrollen  durchführen !!!
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Ausbreitungsprozess und Handlungsmöglichkeiten

Jetzt handeln !Jetzt handeln !

Kosten der Schäden durch Japanknöterich in GB ca. 1 90 Millionen €/a !!!!
Gesamtkosten GB „knöterichfrei“ = ca. 2 Billionen € (Quelle CABI)
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Noch Fragen ??
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

… Hoffentlich wächst 
Ihnen das Zeug nicht 
über den Kopf …

Bild: Martin Huber


